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Personalien der Woche
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Die Zweite

Franziska Zobrist , ehe-
malige Leiterin Legal & 
Compliance beim Verein 
zur Qualitätssicherung 
von Finanzdienstleistun-
gen sowie bei Fincontrol 
Suisse, ist seit Anfang Fe-
bruar als Rechtsanwältin 
in der Kanzlei Rame -
let.Le gal Finanzinstitute 

tätig. Zobrist kennt aufgrund ihrer bisherigen be-
ruflichen Stationen sowohl die Kundenseite als 
auch die Aufsichts- und Beratungsseite. 

Thomas Bossart folgt 
am 1. April bei der der 
Mobiliar Holding AG als 
Leiter Vorsorge und Mit-
glied der Geschäftslei-
tung auf Jean-Philippe 
Moser nach, der das Un-
ternehmen verlässt. Der 
34-jährige Versicherungs-
experte hat einen Ab-

schluss als Bachelor of Arts in Volkswirtschafts-
lehre der Universität St. Gallen und als Master of 
Science in Accounting and Finance der London 
School of Economics and Political Science.

Daniel Heinzmann 
wird bei Denner die neu-
geschaffene Funktion ei-
nes Chief Information 
Officer (CIO) bekleiden. 
Mit Daniel Heinzmann 
gewinnt der Lebensmit-
telhändler einen erfahre-
nen IT-Manager mit lang-
jähriger Führungserfah-

rung. Nach beruflichen Stationen bei der Stadt 
Zürich, der Zürcher Kantonalbank und zuletzt der 
Stadler Rail AG tritt er spätestens am 1. August 
2022 ins Unternehmen ein.  

Roman Banzer-Netzer  
ist von der Regierung ab 
sofort zum neuen Verwal-
tungsratspräsidenten von 
Radio Liechtenstein ge-
wählt worden. Er ersetzt 
die bisherige Präsidentin 
Hildegard Hasler, deren 
Amtsperiode per Ende Ja-
nuar 2022 endete. Ma-

nuel Walser wurde für eine zweite Amtsperiode 
als Mitglied des Verwaltungsrats wiedergewählt. 
Als zusätzliches Mitglied des Verwaltungsrats 
wurde Thomas Kropf (Zürich) bestellt.

I  Freitag, 11. Februar 2022

Corona hat Geringverdiener 
besonders stark belastet 
Wirtschaftswissenschaftlerin Isabel Z. Martínez referierte via Zoom auf Einladung des 
Liechtenstein-Instituts über Ungleichheit, die Folgen von Corona und die nächste Krise. 

Dunja Goop 
 
«Was lernen wir aus der Ungleichheits -
forschung?» Dieser Frage ging die renom-
mierte Schweizer Wirtschaftswissen-
schaftlerin Isabel A. Martínez von der 
Konjunkturforschungsstelle der ETH Zü-
rich am vergangenen Dienstag im Rahmen 
der Vortragsreihe «Ökonomie – Zusam-
menspiel von Wissenschaft und Praxis» 
via Zoom-Webinar auf den Grund. Die 
Reihe gehört zum Programm des in  
Bendern ansässigen Liechtenstein-Insti-
tuts, moderiert wurde die Onlineveran-
staltung folglich von den beiden am Insti-
tut tätigen Volkswirten Markus Geiger und 
Andreas Brunhart. 

Altersarmut in der Schweiz  
nur auf den ersten Blick hoch 
Der Teufel stecke im Detail, erklärte Isabel 
A. Martínez gleich zu Beginn ihres Vortrags. 
Sie bezog sich damit auf den Umstand, dass 

bei der Ungleichheitsforschung Zahlen 
eine immense Rolle spielen würden – zen-
tral sei es dabei, das Zahlenmaterial jeweils 
richtig zu interpretieren. Als Beispiel führte 
Martínez die auf den ersten Blick im Ver-
gleich zu anderen Ländern hohe Altersar-
mut in der Schweiz an. Hier müsse man 
aber genauer hinschauen, welche Daten er-
hoben wurden. Es verhalte sich bei Schwei-
zer Rentnern so, dass ein Teil davon in die 
Pensionskasse einzahle. Dadurch hätten 
die Rentner jedoch ein relativ geringes Ein-
kommen und würden relativ schnell als 
arm gelten. Werde die Armutsquote aber 
unter Einbezug des Vermögens berechnet, 
sehe es wieder anders aus – es zeige sich 
dann, dass die Schweizer Senioren nicht in 
höherem Masse armutsgefährdet seien als 
der Rest der Bevölkerung. 

Coronakrise liess finanzielle  
Polster schmelzen 
Aus aktuellem Anlass analysierte Martínez 
auch die Auswirkungen der Coronapande-
mie auf die Ungleichheit. Dazu führte sie 
den Aspekt der Schulden einer näheren Be-
trachtung zu. Eines der Ergebnisse ihrer Er-
wägungen: Während auf der Seite der Ge-
ringverdiener die Ersparnisse schwanden, 
stiegen diese am anderen Ende der Ein-
kommensspanne teilweise an. Die Un-
gleichheitsforscherin begründete dies da-
mit, dass Geringverdiener eher in Jobs tätig 
seien, die von Lockdowns betroffen gewe-
sen seien und somit während Corona zu-
mindest zeitweise nicht ausgeübt werden 
hätten können. Daher hätten Geringverdie-
nende eher auf Ersparnisse zurückgreifen 
müssen, um laufende Kosten zu decken. Im 
Gegensatz dazu sei es Besserverdienenden 
vermehrt möglich gewesen, ihre Arbeit  
aus dem Homeoffice auszuüben und zu spa-
ren – auch weil bspw. Restaurantbesuche 
und Reisen nicht möglich gewesen seien. 
Isabel Martínez brachte es auf den Punkt: 
«Die Schulden am unteren Ende der Ver-
teilung steigen an. Denn die Menschen, die 

bereits vor der Krise wenig verdient haben, 
mussten sich teilweise neu verschulden.» 

«Die nächste Krise  
kommt bestimmt» 
Für den Moment hätten diese Personen die 
aktuelle Krise danke vorhandenen Erspar-
nissen oftmals noch meistern können, er-
klärte Isabel A. Martínez. Allerdings, so die 
Forscherin weiter: «Eine künftige Krise wird 
diese Menschen noch härter treffen, weil sie 
dann auf kein finanziellen Polster mehr zu-
rückgreifen werden können.» Dies bedeute 
mit Blick auf kommende Krisen, dass Ge-
ringverdiener viel schneller auf Hilfe ange-
wiesen sein würden. Und Martínez ist über-
zeugt: «Die nächste Krise kommt be-
stimmt.» 

Ihre Fortsetzung wird die Vortragsreihe 
«Ökonomie – Zusammenspiel von Wissen-
schaft und Praxis» am 16. Mai 2022 um 
18.30 Uhr im kleinen Gemeindesaal Schaan 
erfahren. Referent Gabriel Felbermayr, von 
März 2019 bis Ende September 2021 Präsi-
dent des Instituts für Weltwirtschaft und 
seit Oktober 2021 Chef des Österreichi-
schen Wirtschaftsforschungsinstitut Wifo, 
spricht dann zum Thema «Weltwirtschaft 
im Umbruch – Herausforderungen für Poli-
tik und Unternehmen». 

Zur Person 
Isabel Z. Martínez (36) ist eine Schweizer 
Wirtschaftswissenschaftlerin, die sich mit 
Fragen der Ungleichheit befasst. Martínez 
absolvierte den Bachelor an der Universität 
Bern in Volkswirtschaftslehre und Politikwis-
senschaft. 2011 folgte der Master in Volks-
wirtschaftslehre. 2016 promovierte sie an der 
Universität St. Gallen, wo sie bis 2020 auch 
als Postdoc tätig war. Seit April 2020 forscht 
sie an der KOF Konjunkturforschungsstelle 
der ETH Zürich. Sie ist Mitglied der 
Schweizer Wettbewerbkommission und Teil 
des internationalen Forschungsnetzwerks 
des Öko nomen Thomas Piketty, das eine 
Weltungleichheitsda tenbank aufbaut. 

Um über die Runden zu kommen: Geringverdiener mussten sich während Corona teils verschulden. Bild: Keystone

Isabel Z. Martínez 
Wirtschaftswissenschaftlerin 
 

«Eine kommende Krise wird 
Geringverdiener noch härter 
treffen, weil sie dann auf kein 
finanzielles Polster mehr 
zurückgreifen können.»


